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Die benachbarte, ehemalige Militäranlage 2006.

Bereitfür den Babnverlad.
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Die benachbarte Militäranlage
wurde beinahe zum Stolperstein
Xaver Vogel

Gemäss Bundesbeschluss vom 23- März
1961 betreffend «Erwerb von
Grundstücken durch Personen aus dem
Ausland» musste die Bewilligung für den
Erwerb des Geländes an der
Gemeindeversammlung vom 15. Februar 1965

eingeholt werden.
Im Vernehmlassungsverfahren bezüglich

dieser Bewilligungserteilung muss-
ten einige Amtsstellen mit einbezogen
werden, unter anderen das Gewässeramt,

das Amt für Verkehr, die Bahn und
das Tiefbauamt.

EMD-Vorsteher Bundesrat Paul
Chaudet will diese Fabrik nicht

In unmittelbarer Nähe der vorgesehenen

Fabrikanlage befand sich eine
Militäranlage. Die Frage, ob nun mit dem
Erwerb eines Grundstückes in der Nähe

einer wichtigen Militäranlage die
militärische Sicherheit gefährdet sei, hatte
das Eidgenössische Militärdepartement
EMD zu beantworten.
Der Gemeinclerat hatte schon in seinem
Gesuch vom 6. April 1965 an den
Regierungsstatthalter festgehalten, dass der

neue Fabrikationsbetrieb auch im
Kriegsfall keine besondere Bedeutung
hätte. Er hätte keinen Zusammenhang
mit einer Rüstungsindustrie und würde
auch die Umgebung im Kriegsfall in keiner

Art gefährden. Die zuständigen
kantonalen Stellen teilten diese Auffassung
und sprachen sich für eine Bewilligung
aus. Zuständig in dieser Frage war aber

das Eidgenössische Militärdepartement.
Im Entscheid vom 2. August 1965 nahm
das EMD unter der Leitung von Bundesrat

Paul Chaudet hingegen eine
Gefährdung an und verweigerte somit
die Bewilligung zum Erwerb der fraglichen

Grundstückparzelle an die Familie
Kaindl.

Der Gemeinclerat beschweit sich
beim Gesamtbundesrat

Mit Schreiben vom 26. August 1965
beschwerte sich die Bürgergemeinde
Menznau rechtzeitig beim Bundesrat. Es

wurde darauf hingewiesen, dass Bahn
und öffentliche Hauptstrasse neben der
fraglichen Militäranlage eine ebenso
grosse Gefährdung darstellen würden.
Zudem befände sich dort auch das
Alters- und Bürgerheim, in dem sich auch
Ausländer in unmittelbarer Nähe der
besagten Anlage auffinden würden. Der
damalige Nationalrat Dr. Franz Josef
Kurmann, Willisau, wurde für wohlwollende

Fürsprache bei den Bundesräten
eingesetzt.
Der Bundesrat ging in seiner
Entscheidungsbegründung ausführlich auf
Details des Gesuches ein. So würdigte der
Bundesrat den Umstand positiv, dass als
Geschäftsführer mit dem Schweizer
Bürger Josef Wüest ein Infanteriehauptmann

und Sohn eines Kreiskommandanten

vorgesehen sei. «Dadurch dürfte
das Risiko einer Gefährdung der
militärischen Sicherheit bereits hinrei-
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chend reduziert sein», heisst es in der
Entscheidungsbegründung des Bundesrates.

Es ging auch um die beiden
folgenden Fragen:
1. Was bedeutet «in der Nähe»?

2. Was heisst «Gefährdung der militärischen

Sicherheit»?

Der Bundesrat hiess am 27. September
1965 die Beschwerde der Gemeinde
Menznau gut und hob den Entscheid
des Eidgenössischen Militärdepartements

auf. Die Bewilligung durfte aber

nur unter den folgenden Auflagen
erteilt werden:
a) Als Verwaltungsräte werden nur
Personen schweizerischer Nationalität
gewählt, denen das Eidgenössische
Militärdepartement seine Zustimmung
gibt.
b) Als Geschäftsführer wird nur ein
Schweizer eingesetzt, mit dem sich das

Eidgenössische Militärdepartement
einverstanden erklärt.
c) Im zu errichtenden Betrieb werden
nur Schweizer Bürger beschäftigt.
Die Auflagen mussten im Gaindbuch
vermerkt werden. In seiner
Bewilligungserteilung vom 30. April 1968 hielt
der Regierungsstatthalter fest, dass «eine

Zeitlang nicht feststand, ob der
Fabrikationsbetrieb in Menznau gebaut werde».
Deshalb seien weitere Bewilligungsverfahren

eingestellt worden und der
Regierungsstatthalter befristete in seiner
Zustellung die Auflage auf 20 Jahre. Die
Auflagen wurden nun in allen weiteren
Bewilligungen immer wieder nachge¬

führt und als Auflagen wieder festgehalten.

1973 wurde die Fristsetzung von 20

Jahren wie folgt ergänzt: «Sollte die
heute bestehende Bewilligungspflicht
vor Ablauf der Anmerkungsfrist ausser
Kraft treten, kann um Löschung der
Anmerkung nachgesucht werden.»

Die Militäranlage kommt
in den Besitz
der Kronospan Schweiz AG

Mit Brief vom 11. Juli 1986 ersuchte
Direktor Hans Vögel das Eidgenössische
Militärdepartement, mit dem Hinweis
auf veränderte Handhabungen, diese

Verfügung zu mildern oder gar ganz fallen

zu lassen. 1989 schliesslich - nach
Ende des Kalten Krieges, dem Fall der
Berliner Mauer und des Eisernen
Vorhangs - wurde die Bedeutung respektive

Notwendigkeit neu überdacht. Aus
militärischer Sicht war die Anlage nutzlos.

Die Auflagen wurden somit hinfällig.

Die Kronospan Schweiz AG interessierte

sich sogleich für den Erwerb dieser

Anlage, bekam aber eine Absage.
Das Militärdepartement schrieb sie
dann zum freien Verkauf aus. Als sich
die Kronospan Schweiz AG als einzige
Institution für die Anlage mit den sechs
tief in den Berg gebauten Stollen
meldete, kam es zu Kaufverhandlungen
und am 16. Dezember 2003 erfolgte der
Kauf. Die Kronospan Schweiz AG nutzt
die «Unterirdische Versorgungsanlage»
als Lagerräume. Die Grundstücke waren

132



.Öffentliche
URKUNDE

b«tr«ffond

Ho Uftor^miw: v?»

(Art. 216 OK und 697 20»)

III»mit wird bourkuraleti do»u «1»

1 11 r m r /m i 1 n J » U f ff » p ff u vortmt.n
durch don Oorolndurut Uoneauu und dlouor v«rtrot«a durch dl«

llorron Oooolndoprttoldunt Anton HUalor und GoMlndouohrolbor

Huna Untomilhrur,

v^uft Hlj
der

AO fUr Holtlnduitrlf. K-nanau, v.rtmt«:
duroh dl« Horrra Vl.opra«ld«nt tort WU«st und Direktor Joint
•Uaati

1. Orund»tüolc Hr. 567. 'aMlnu'. V. °»

moho 02 h« 75 » je uü

Kulturort Aolwr, Wlaa«

iXbDud« kolno
Dion« lot durch Uon G«.l*l«rot Itasnau

sufolg« Uoorr«riiohrung n«u foatsulog«.
Ol« KUuforIn wird Ub«r dl« »«uochntoan«

alt bouondoroa itot«oh«td orl«ntl«rt.

Fwu-M Umot

rkM»*» t
Naiv t T L* - „U. K.MIM10UM ' l 1

- Kauf von 23. »«ptoobor 1967|

- Purs«lll«runs von

Blatt 5

10. Ol« Xttuforln oowfthrt dar Vorkl.uforln an d«n KuufacmsdatOolMm
1fr. 967 und 984 OB Xoosnau dna Vorkouforooht In Sinn« von
Art. 681 ZOB. Diana« Vorkaufnmoht lat auf dl« g«s«tBlleha
Unxlnnldnoar von 10 Jahran bal dan OrundatUekan ltr. 987 und

984 OB Honanuu vorstuurkan.

11. Baa boat«b«ada 1'aohl-vorhMtnlo cwlaohoa dar DUrgorgoaolnd«
Monanau und Horm Kotor Ottlgor wird von dvr Käuferin nicht
Ubarnoouaao. Uogogon lat dor Pttohtar dar Ii»a«aaahaft •tOoannu"
boreohtigt, dna Kuuf «torruln bin auf trolterou (auf Zusah« hin)
unontgoltlloh su nutsan, ahn« das« Jodoch ooltcnu dar Uluf«-
rln In «In landwir taohnftllohaa Paohtvarhaitnl« «lngatrotsn
wird.

12. Ol« dororIn vorpfilch tot «loh, aowal« dl« irtrogalag« und
dl« wlrtaohaftllohan VarhUltnlaa« «a «raßgllohon, an Staat«-,
donalnd«-, JClrohon- und V«hrat«u«rn,3fOirllch Bind Tr. 100*000.-,
•rataula ab 1979, su bam ahIm.

13. SAatllcho cIIodod Vortrag«« wogen ontat«hond«n Xoatan, Oa-
bthron und Stouorn Ubornahaan dl« furtalon 3« sur Halft«.
Dl« Hondiind«rungagabUhr (Ibilfta) goht su Lust« d«r Uufarln.

14. Dia Oanahalgung dl«««« Vortragen durah d«n Koglarungornt
da« Kanton« Lusorn «owlo dl« bowllllgunt' das norm hoglo-
rungontntthnltor« goa&as Bundaabonohluso Uber dl« Bowilli-
«ungapflioht ttk- d«n Krworb von Orund«tU#lc«n duroh i'oroonon
la Ausland von 23.3.1961/30.9.1969 blolbsn vorbshaltan.

Dl« l'art»Ion orhlflxan, da«« dl«aar Vortrag lhron Villon anthUlt
und lhnaa von dar Orkundaparaon vorgoloaon wordon lat.
Uonsnau, dan .'6. slâ*

Dl« VortraK»uart«l«n
V«rltttuf«rln '4 "H XKttfarln

rv "9.f nwiMlTilnti (+Juf7

Die öffentliche Urkunde des Kaufvertrages vom 16. April 1974.

1941 durch das Militärdepartement
erworben und 1951 ergänzt worden. Für
die bestehenden Gebäude gab es, wohl
aus Geheimhaltungsgründen, keine

Baubewilligungen und somit keine
öffentlichen Akten.
Somit sind die ehemaligen Militärstollen
heute im Besitze der Kronospan
Schweiz AG, die nach Ansicht des Mi-

litärdepartementes 1965 die Ansiedlung
dieser Firma hätten verhindern sollen.

Entscheid des Militärdepartementes 2. August
1965.

Beschwerde des Gemeinderates Menznau an den
Bundesrat vom 26. August 1965.

Gutheissungsentscheid der Beschwerde durch
den Bundesrat vom 27. September 1965.

Bewilligung des Regierungsstatthalteramtes des
Amtes Willisau vom 31. Dezember 1970.

Diverse Korrespondenz und Auszüge aus dem
Grundbuch im Gemeindearchiv Menznau.

Quellen

Bundesbeschluss vom 23. März 1961 betreffend
«Erwerb von Grundstücken durch Personen aus
dem Ausland».

Adresse des Autors:
Xaver Vögel
Russmattweg
6125 Menzberg
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